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Zusammenfassung
Die Universitätsbibliothek der Medizinischen Universität Wien wurde
als erste und bisher einzige wissenschaftliche Bibliothek in Österreich
gemäß der internationalenNorm ISO 9001:2008 zertifiziert. Im Beitrag
werden zunächst die Rahmenbedingungen für die Implementierung
des Qualitätsmanagementsystems an der größten medizinischen
Fachbibliothek in Österreich sowie die Anforderungen der Norm vorge-
stellt. Aufbauend auf den Erfahrungen des seit 2012 laufend betriebe-
nen Zertifizierungsprozesses erfolgt eine Bewertung von Aufwand und
Nutzen dieses Instrumentes aus der Perspektive einer wissenschaftli-
chen Bibliothek.
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Qualitätsmanagementhandbuch, wissenschaftliche Bibliothek, internes
Audit, externes Audit, Zertifizierung, Qualitätsmanagement, Aufwand,
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Einleitung
Die öffentlichen Universitäten in Österreich haben gemäß
§ 14 des Universitätsgesetzes 2002, das 2004 in Kraft
getreten ist, eigene Qualitätsmanagementsysteme zur
Qualitäts- und Leistungssicherung aufzubauen [1]. In der
Leistungsvereinbarung, die vom Bundesministerium für
Wissenschaft und Forschung mit der Medizinischen Uni-
versität Wien für die Jahre 2010 bis 2012 abgeschlossen
worden war, wurde festgehalten: „Die ISO-Zertifizierung
für die Zentrale Servicierung nach ISO 9001:2008 ist
durchzuführen.“ Entsprechend dieser Vorgabe wurde ein
Qualitätsmanagementsystem gemäß ISO 9001:2008 an
derMedizinischen Universität Wien implementiert, wobei
vom Rektorat eine Einschränkung auf die kundenorien-
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Tabelle 1: Entwicklungsziele der Universitätsbibliothek der Medizinischen Universität Wien [2]
Tabelle 2: Kenndaten der Universitätsbibliothek der Medizinischen Universität Wien 2013
tierten Abteilungen beschlossen wurde. 2011 erfolgte
die erstmalige Zertifizierung der Studienabteilung, 2012
der Universitätsbibliothek und 2014 des Koordinations-
zentrums für Klinische Studien.
Bei Aufbau undWeiterentwicklung des Qualitätsmanage-
mentsystems werden die betroffenen Abteilungen von
der Stabsstelle für Evaluation und Qualitätsmanagement
sowie der Stabsstelle für Prozessmanagement und Pro-
jektentwicklung unterstützt.
Für die Implementierung eines Qualitätsmanagementsys-
tems an der Universitätsbibliothek erwies es sich als
großer Vorteil, dass die medizinische Universität Wien
bereits in den vorangegangenen Jahren für den gesamten
Verwaltungsbereich eine Dokumentation aller wesentli-
chen Prozesse sowie den Aufbau eines internen Kontroll-
systems und Risikomanagements betrieben hatte.
Die Zertifizierung gemäß ISO 9001 wurde für die Univer-
sitätsbibliothek 2012 auch als eines von acht Entwick-
lungszielen (Tabelle 1) im Entwicklungsplan der Medizini-
schen Universität Wien festgeschrieben [2].
Die Universitätsbibliothek der Medizinischen Universität
Wien gehört als größte medizinische Fachbibliothek des
Landes [3] (Tabelle 2) zu den mittelgroßen Universitäts-
bibliotheken der 21 öffentlichen Universitäten in Öster-
reich; zu diesen zählen seit 2004, dem Jahr des Inkraft-
tretens des Universitätsgesetzes 2002, auch die Medizi-
nischen Universitäten in Graz, Innsbruck und Wien [4].
Anforderungen der Norm
ISO 9001:2008 an ein
Qualitätsmanagementsystem
Die ISO 9001:2008 [5] verlangt die Erfüllung vonMindest-
standards für die Gestaltung der Abläufe in einem Unter-
nehmen, um sicher zu stellen, dass den Kundinnen und
Kunden die zu erwartende Qualität geboten wird. Die
Norm bietet keine Zertifizierung für Produkte, sondern
sie macht Aussagen über Qualität und Zuverlässigkeit
von Leistungen und Lieferungen einer Organisation. We-
sentliche Voraussetzung für die Implementierung eines
Qualitätsmanagementsystems ist gemäß ISO 9001:2008
zunächst die Entscheidung der Organisation, wodurch
die konkrete Gestaltung und Verwirklichung des Qualitäts-
managementsystems beeinflusst wird. Maßgebliche Kri-
terien sind das Umfeld der Organisation, Änderungen in
diesem Umfeld und die mit diesem Umfeld verbundenen
Risiken, die sich verändernden Erfordernisse, die beson-
deren Ziele der Organisation, ihre bereitgestellten Produk-
te, ihre angewendeten Prozesse sowie ihre Größe und
Struktur.
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Die ISO 9001:2008 definiert die wesentlichen Kriterien
eines Qualitätsmanagementsystems; in diesem Sinn
thematisiert sie das Qualitätsmanagementsystem an
sich, die Verantwortung der Leitung, das Management
der Ressourcen, die Produktrealisierung sowie den Be-
reichMessung, Analyse und Verbesserung. Zentrales Ziel
der Norm ist es, die Kundenzufriedenheit durch die Erfül-
lung der Kundenanforderungen zu steigern. Um die
Wirksamkeit des Qualitätsmanagementsystems zu entwi-
ckeln, zu verwirklichen und zu verbessern verfolgt die
ISO 9001:2008 einen Ansatz, der sich an den Prozessen
der Organisation orientiert. Zentrale Themen der Norm
sind Kundenorientierung, strategische Planung, Prozess-
steuerung, kontinuierliche Verbesserung sowie die Len-
kung von Dokumenten und Aufzeichnungen. Die
ISO 9001:2008 fordert allerdings weder eine einheitliche
Strukturierung noch eine einheitliche Dokumentation von
Qualitätsmanagementsystemen.
Drei Aspekte sind gemäß ISO 9001:2008 für die Imple-
mentierung eines Qualitätsmanagementsystems von
entscheidender Bedeutung: Personen im Unternehmen
sindmit dem Thema Qualitätsmanagement zu befassen,
Verfahren zur Steigerung der Qualität im Unternehmen
müssen festgelegt und implementiert werden und ent-
sprechende Verfahren sind festzulegen, um dieWirksam-
keit des Qualitätsmanagementsystems zu überprüfen.
Im Zuge der Vorbereitungen für eine Zertifizierung gemäß
ISO 9001:2008 sind folgende Qualitätsmanagementin-
strumente zu entwickeln bzw. Qualitätsmanagementmaß-
nahmen zu setzen:
Qualitätsmanagementhandbuch
Das Qualitätsmanagementhandbuch, dem eine zentrale
Rolle im Qualitätsmanagement zukommt, bietet Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern eine Orientierungshilfe. Es
beinhaltet Informationen über das Unternehmen (inklusi-
ve Organigramm) und thematisiert die Unternehmenspo-
litik, Vision und Leitbild des Unternehmens, messbare
Unternehmensziele, Selbstverpflichtungserklärung der
Leitung, Informationen über die Zuständigkeiten und
Verantwortlichkeiten, die Dokumentenlenkung sowie das
Management von Ressourcen, die Prozesslandkarte und
die Prozesse sowie das mindestens einmal jährlich
stattfindende Management Review.
Ziele des Unternehmens
Ein wesentlicher Punkt des Qualitätsmanagements ist
die Festlegung von Unternehmenszielen und von Kenn-
größen, deren Erreichen jährlich überprüft wird.
Prozessdokumentation
Sämtliche kundenrelevanten Prozesse sind zu erstellen
und laufend zu überarbeiten und in die Prozesslandkarte
des Unternehmens einzuarbeiten. Diese muss von den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Unternehmens
jederzeit im Intranet gefunden werden können, ein Aus-
wendiglernen der Prozessabläufe ist allerdings nicht er-
forderlich.
Dokumentenlenkung
Ein wichtiges Kriterium für ein Qualitätsmanagementsys-
tem gemäß ISO 9001:2008 ist die Etablierung einer
Lenkung von Dokumenten und Aufzeichnungen. Alle
Schriftstücke sindmit Informationen über Version, Erstel-
ler, Pfad, ErstellungsdatumundDruckdatum zu versehen.
Personelle Ressourcen
Auch im Bereich der personellen Ressourcen fordert die
internationale Norm ISO 9001:2008 entsprechende
Maßnahmen, wie die ständige Aktualisierung von Organi-
grammund Arbeitsplatzbeschreibungen, die regelmäßige
Durchführung vonMitarbeitergesprächen sowie geeignete
Maßnahmen zur Aus- und Weiterbildung von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. Ein wesentlicher Aspekt ist in
diesem Zusammenhang auch die Mitarbeiterzufrieden-
heit.
Lieferantenbewertung
Ein weiteres Instrument für das Qualitätsmanagement
ist eine regelmäßige Lieferantenbewertung, wobei auch
in diesem Zusammenhang die Norm ISO 9001:2008
hinsichtlich Form und Modus keine Vorgaben macht.
Kundenorientierung
Der zentrale Aspekt für die ISO 9001:2008 ist die Kun-
denorientierung.Die Ermittlung der Kundenanforderungen
ist sicher zu stellen und die Kundenzufriedenheit zu erhö-
hen.
Fehler- und Verbesserungsmanagement
Ein weiterer zentraler Punkt der internationalen Norm
ISO 9001:2008 ist das Streben des Unternehmens nach
ständiger Verbesserung, wobei sie auch in diesemZusam-
menhang keine konkreten Vorgaben macht, wie das
Fehler- und Verbesserungsmanagement konkret erreicht
werden soll. Vom Unternehmen ist sicherzustellen, dass
eine geeignete Infrastruktur für das Beschwerde- und
Fehlermanagement geschaffen wird, die einen wichtigen
Beitrag zumkontinuierlichen Verbesserungsprozess liefert
und ein Element des betrieblichen Vorschlagwesens bil-
det.
Die Umsetzung der ISO 9001:2008 mittels Etablierung
konkreter Qualitätsmanagementinstrumente bzw. -maß-
nahmen an der Universitätsbibliothek der Medizinischen
Universität Wien wurde im Anschluss an die erstmalige
Zertifizierung einer österreichischen Bibliothek 2012 an
anderer Stelle ausführlich darstellt [6].
Berichte über die Implementierung eines Qualitätsmana-
gementsystems gemäß ISO 9001:2008 an Hochschulbi-
bliotheken in Deutschland liegen für die Universitätsbi-
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bliothek der Technischen Universität Münster (2007) [7],
[8] und die Bibliothek der Pädagogischen Hochschule
Freiburg (2013) [9], [10] vor.
Aufwand für Implementierung und
Weiterentwicklung der Norm
ISO 9001:2008
Die Implementierung einesQualitätsmanagementsystems
und dessen Zertifizierung gemäß ISO 9001:2008 ist kein
punktuelles Ereignis, sondern als Prozess der kontinuier-
lichen Verbesserung mit laufender Überprüfung des Er-
folgs zu sehen.
Ein besonders großes Arbeitspensum war im ersten
Halbjahr 2012 für die Vorbereitung der Erst-Zertifizierung
der Universitätsbibliothek zu leisten, nachdem sich das
Rektorat derMedizinischenUniversitätWien imDezember
2011 dazu entschieden hatte, das Projekt „ISO-Zertifizie-
rung der Universitätsbibliothek“ zu starten. Mit der Pro-
jektkoordination wurde die Leiterin der Stabsstelle Eva-
luation undQualitätsmanagement befasst, die vomRektor
mit der Aufgabe betraut wordenwar, als Qualitätsmanage-
mentbeauftragte der Medizinischen Universität Wien zu
fungieren. Neben dem Rektor als „Oberster Leitung“ ge-
hörten zumProjektkernteam auch die für die Universitäts-
bibliothek zuständige Vizerektorin, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Stabsstelle für Evaluation und Qualitäts-
management sowie der Stabsstelle für Prozessmanage-
ment und Projektentwicklung, der Rechtsabteilung und
der Universitätsbibliothek sowie zwei Experten einer ex-
ternen Beraterfirma.
Im Januar 2012 erfolgte die Projektkonzeption. Im ersten
Jahr der Implementierung des Qualitätsmanagementsys-
tems gemäß ISO 9001:2008 wurde beschlossen, nur die
Hauptbibliothek in den Zertifizierungsprozess einzubezie-
hen; die beiden Zweigbibliotheken folgten erst im Folge-
jahr. Im Februar 2012 fand dann das Kick-off-Meeting
an der Universitätsbibliothek statt und bis April 2012
wurden Prozesschecks und Prozessmessung durchge-
führt. Parallel dazu erfolgten die Überarbeitung der Ma-
nagementprozesse, die Erstellung desManagementhand-
buches, die Etablierung einer Dokumentenlenkung sowie
die Erarbeitung der Audit-Checkliste. Im Mai und Juni
2012 wurden internes Audit, Management Review und
externes Audit durchgeführt, wobei sich Letzteres in das
Stufe-1-Audit mit Dokumentenprüfung und das Stufe-2-
Audit vor Ort an der Universitätsbibliothek sowie ein Ab-
schlussgesprächs mit dem Rektor der Medizinischen
Universität Wien gliederte. Im Oktober 2012 wurden Au-
ditbericht sowie Zertifizierungsurkunde von der zertifizie-
renden Stelle an die Universität bzw. die Universitätsbi-
bliothek übermittelt.
2013 wurde in einer ähnlichen Abfolge – Vorbereitung,
internes Audit, externes Audit – ein Überwachungsaudit
durchgeführt, wobei ein Schwerpunkt der Vorbereitungen
auf der Einbeziehung der beiden Zweigbibliotheken für
Zahnmedizin bzw. für Geschichte der Medizin gelegt
wurde. Insbesondere für letzteren Standort mussten
aufgrund seiner wertvollen Altbestände und den daraus
resultierenden speziellen Aufgaben [11] Prozesse neu
erstellt bzw. erweitert werden.
Weil die Studienabteilung der Medizinischen Universität
Wien 2011 erstmals gemäß ISO 9001:2008 zertifiziert
worden war und routinegemäß 2014 die Re-Zertifizierung
zu erfolgen hatte, wurden auch die weiteren zu zertifizie-
renden Abteilungen (Bibliothek undKoordinationszentrum
für Klinische Studien) in diesen Rhythmus einbezogen
(Re-Zertifizierung 2014, Überwachungsaudits 2015 bzw.
2016, Re-Zertifizierung 2017, …) (Tabelle 3).
Der Prozessdokumentation erfolgte in ihren Grundzügen
bereits vor der Entscheidung des Rektorates für die Im-
plementierung eines Qualitätsmanagementsystems ge-
mäß ISO 9001:2008 an der Universitätsbibliothek; auch
der Aufwand für den jährlichen Check sämtlicher Prozesse
der Universitätsbibliothek ist – zumindest nicht ausschließ-
lich – der Zertifizierung gemäß ISO 9001:2008 zuzuord-
nen.
Der Aufwand für die jährlichen Vorbereitungen der exter-
nen und internen Audits beläuft sich während des Semes-
ters, in das Re-Zertifizierung bzw. Überwachungsaudit
fallen, auf ca. 20Wochenstunden (0,5 FTE), für den Rest
des Jahres auf ca. 10 Wochenstunden (0,25 FTE). Diese
zeitliche Inanspruchnahme betrifft überwiegend die
stellvertretende Leiterin der Universitätsbibliothek, die
als lokale Ansprechpartnerin in allen Angelegenheiten
der Prozessdokumentation fungiert und auch für die Be-
treuung des Fehler- und Verbesserungsmanagementsys-
tems zuständig ist.
Als wichtiger Vorteil für die Implementierung und Weiter-
entwicklung des Qualitätsmanagementsystems gemäß
ISO 9001:2008 stellten sich das Vorhandensein struktu-
rierter und standardisierter Prozesse (in vielen Fällen
normiert durch das eingesetzte Bibliotheksverwaltungs-
system Aleph 500), die Verfügbarkeit eines umfangrei-
chen Sets an Kennzahlen (standardisiert durch die Betei-
ligung an der Österreichischen Bibliotheksstatistik), die
Beschäftigung mit entsprechenden Instrumentarien der
Leistungsmessung (jahrelange Beteiligung am internatio-
nalen Leistungsmessungssystem BIX/Bibliotheksindex
[12], [13]) und Kundenbefragungen (2003 [14], [15] bzw.
2011) dar.
Das externe Audit für die Zertifizierung 2012, das Über-
wachungsaudit 2013 und die Re-Zertifizierung 2014
konnten jeweils erfolgreich absolviert werden. Die jewei-
ligen Auditberichte/Berichte der Externen Audits (wie
auch die Berichte der jeweils vorangegangenen Berichte
der internen Audits) vermerken weder Kritikpunkte der
„Nichtkonformität A“ (1. Nichteinhalten einer oder meh-
rerer Anforderungen der Norm für das Managementsys-
tem oder 2. Eine Situation, die erheblichen Zweifel an
der Fähigkeit des Managementsystems des Kunden
aufwirft, die beabsichtigten Ergebnisse zu erreichen)
noch Kritikpunkte der „Nichtkonformität B“ (alle anderen
Nichtkonformitäten), sondern beschränken sich auf die
Nennung von „Verbesserungspotential“ (Gesichtspunkte
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Tabelle 3: Chronologie des Zertifizierungsverfahrens gemäß ISO 9001:2008 an der UB der Medizinischen Universität Wien
für eine Optimierung des Managementsystems in Bezug
auf die entsprechende Normerforderung. Die Umsetzung
durch das Unternehmen wird empfohlen), „Positive
Aspekte/Good Practice“ (hervorzuhebende positive
Aspekte des Managementsystems) und „Anmerkung“
(besondere Umstände und Hinweise zur Verfolgung im
nächsten Audit).
Positive und negative Aspekte der
Implementierung der Norm
ISO 9001:2008
Mit der Zertifizierung der Universitätsbibliothek gemäß
ISO 9001:2008 konnte ein vom Rektorat der Medizini-
schen Universität Wien vorgegebenes Entwicklungsziel
erfolgreich verwirklicht werden. Der gewählte Ansatz des
Qualitätsmanagementsystems führte dazu, dass Prozesse
und Ziele regelmäßig auf der Agenda der Bibliothek ste-
hen. Daraus konnten folgende Vorteile für die Bibliothek
erzielt werden: Gewährleistung schneller, reibungsloser
und einheitlicher Abläufe; Bekenntnis zur ständigen Ver-
besserung; Kenntnis und Steuerbarkeit der Prozesse;
verbindliche und transparente Reglungen und Verantwort-
lichkeiten; Bemühungen um systematisches Handeln;
Kenntnis der Kundenanforderungen; Hilfestellung von
außen.
In Form des Management Reviews wurde auch ein insti-
tutionalisierter und regelmäßiger Kontakt der Bibliotheks-
leitung mit dem Rektor als Oberster Leitung etabliert.
Mindestens einmal jährlich erfolgt die Bewertung des
Qualitätsmanagementsystems. Der Bewertungsbericht
enthält die Evaluierung der Ziele und deren Erfüllungsgrad
bzw. Abweichungen und beschreibt die zu treffenden
Maßnahmen für das Folgejahr. Die Oberste Leitung soll
auf diesem Weg informiert werden, wie die für die Abtei-
lung relevanten Kennzahlen gesteuert, überwacht und
weiterentwickelt werden.
Des Weiteren bietet die regelmäßige Zertifizierung eine
Chance, das Qualitätsbewusstsein der Bibliothek intern
und extern darzustellen.
Negative Aspekte, die gegen die Implementierung der
ISO 9001:2008 angeführt werden, sind deren Herkunft
aus der verarbeitenden Industrie; Tendenz zur Bürokrati-
sierung; Schwierigkeit, Kennzahlen für alle wesentlichen
Bibliotheksleistungen zu finden; hoher Aufwand bei
fraglichem Nutzen; geringe Verbreitung der Norm im
Universitätsbereich.
Ein besonders positiver Aspekt, der mit der Implementie-
rung und laufenden Optimierung des Qualitätsmanage-
mentsystems gemäß ISO 9001:2008 in den Fokus der
Universitätsbibliothek gerückt ist, betrifft das ständige
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Fehler- und Verbesserungsmanagement. Eine Qualitäts-
managementdatenbank („Verbesserungsdatei“) wurde
an einem zentralen, für alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Bibliothek zugänglichen Netzwerklaufwerk,
abgelegt, in die alle Fehler, Beschwerden von Kundinnen
und Kunden sowie Vorschläge von Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern einzutragen sind. In der Datenbank werden
die Zuordnung zu einzelnen Sachbearbeiterinnen und
Sachbearbeitern, die Bearbeitungsfrist bzw. der Erledi-
gungsvorschlag eingetragen. Um die Akzeptanz dieser
Datenbank, die von zentraler Bedeutung für das Qualitäts-
management an der Universitätsbibliothek ist, zu erhö-
hen, wurden Abfrageoptionen vorbereitet, sodass es ne-
ben einer Gesamtabfrage aller erfassten Fälle auch die
Optionen gibt, sich alle offene Fälle anzeigen zu lassen
oder personalisiert alle Fälle, die von jemanden selbst
eingebracht worden sind, oder alle Fälle, die von jeman-
dem zu bearbeiten sind.
Selbstverständlich waren auch in früheren Jahren laufend
Verbesserungen und Innovationen an der Universitätsbi-
bliothek erfolgreich umgesetzt worden, allerdings gab es
kein kontinuierlichesMonitoring für Verbesserungsideen,
die aufgrund der jeweiligen (zumeist finanziellen) Rah-
menbedingungen kurzfristig nicht realisiert werden
konnten. Dies änderte sich mit der Etablierung eines
Qualitätsmanagementsystems an der Universitätsbiblio-
thek. So wurden 2013 in der Qualitätsmanagementda-
tenbank 69 Verbesserungsvorschläge erfasst, die im
Rahmen des Internen und Externen Audits ermittelt bzw.
von Bibliothekskundinnen und -kunden an die Universi-
tätsbibliothek herangetragen worden sind; von diesen
wurden 56 im Jahr 2013 positiv erledigt; 13 Vorschläge
befanden sich zum Jahreswechsel 2013/14 im Bearbei-
tungsstadium und werden weiter verfolgt.
Mit der Erarbeitung von Optimierungsvorschlägen und
dem Monitoring des Umsetzungsfortschritts der in der
Qualitätsmanagementdatenbank erfassten Fälle ist ein
Qualitätsmanagementteam befasst, dass von der Biblio-
theksleitung nach erfolgreicher Erst-Zertifizierung einge-
setzt worden ist und dem neben der stellvertretenden
Leiterin der Bibliothek fünf weitere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aus verschiedenen Bereichen der Bibliothek
angehören. Das Qualitätsmanagementteam wurde mit
der Zielsetzung eingerichtet, den Qualitätsgedanken auch
in der auditfreien Zeit aufrecht zu erhalten, das Know-
How der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Qualitäts-
managementteam zu nutzen und einen kontinuierlichen
Verbesserungsprozess zu etablieren.
Basierend auf den Erfahrungen im nunmehr dritten Jahr
seit dem Start des Qualitätsmanagementprozesses ge-
mäß ISO 9001:2008 an der Universitätsbibliothek der
Medizinischen Universität Wien sind zwei Aspekte festzu-
halten, die bisher entscheidend für Erfolg und Akzeptanz
eines Qualitätsmanagementsystems waren:
• Die ISO9001 fordert nicht, dassQualitätsmanagement-
systeme einheitlich strukturiert und einheitlich doku-
mentiert sein müssen, sondern Instrumente sind zu
entwickeln und zu implementieren, die geeignet sind,
den Anforderungen des jeweiligen Unternehmens ge-
recht zu werden. Das mag zwar zunächst mehr Auf-
wand bedeuten als eine fertige Lösung zu überneh-
men. Für einen nachhaltigen Erfolg sind allerdings
maßgeschneiderte Lösungen unverzichtbar, wie etwa
an der Universitätsbibliothek der Medizinischen Uni-
versität Wienmit der Implementierung einer Qualitäts-
managementdatenbank unter Beweis gestellt werden
konnte, die lokale Kriterien berücksichtigt.
• Implementierung und Weiterentwicklung eines Quali-
tätsmanagementsystems dürfen nicht zum Selbst-
zweck werden, sondern vielmehr muss dadurch die
Innovations- und Verbesserungsfähigkeit eines Unter-
nehmens gestärkt werden. Diesen Aspekt berücksich-
tigend wurde von der Bibliotheksleitung bewusst die
Entscheidung getroffen, zeitgleich mit der Etablierung
eines Qualitätsmanagementsystems und den Vorbe-
reitungen für die Erst-Zertifizierung gemäß
ISO 9001:2008 im Jahr 2012 auch die schon lange
geplante Umstellung des Zeitschriftenbezugs an der
Medizinischen Universität Wien auf E-Only für den
Jahreswechsel 2012/2013 vorzubereiten [16] sowie
die Implementierung der Suchmaschinentechnologie
PRIMO zu realisieren. Parallel zur aktuellen Phase der
Re-Zertifizierung beteiligt sich die Universitätsbibliothek
an einem nationalen Kooperationsprojekt zum Aufbau
von Repositorien [17].
Dass Qualitätsmanagement und Zufriedenheit vonMitar-
beiterinnen und Mitarbeitern sich wechselweise positiv
beeinflussen können, spiegelt sich im Feedback einer
slowenischenBibliothekarin, die die Universitätsbibliothek
der Medizinischen Universität Wien im Rahmen des
Erasmus-Austauschprogramms im Juni 2014 besucht
hat:
„Die Bibliothek ist die einzige in Österreich, die nach
ISO 9001:2008 zertifiziert ist. Es bedeutet, dass die
Qualität in der Bibliothek sehr wichtig ist. Sie plant
alle Prozesse sehr sorgfältig. Sie sorgt dafür, dass die
Besucher zufrieden sind, dass die Prozesse fließend
laufen. [….]
Ichmuss noch einmal sagen, dass ich sehr begeistert
bin über die fließende Arbeit in der Bibliothek. Ich
meine, die Mitarbeiter der Universitätsbibliothek ha-
ben viel Glück, weil sie hier arbeiten.“ [18]
Anmerkung
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